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St. (Ballett Beilage 311 Hr. 30 fcer Sd?tt>et3er trauertRettung. 26. 3uli 1908

Btrtefkaßen öetr IReöaßücm.
©trau jt. §8. @§ gibt tatfädjtid) ^erfonett, bie

ba§ ©lütten mit Sîotjteneifen, aud) roenn [ogenattnte
©ffigfotiten oerroenbet roerbeti, nidjt anhalten tonnen,
oi)ne bie Ijeftigfteit Sopffdjmerjett ittib (Svbredjeit ju
betommen. Sßettn nun eineê nidjt tititê, fo roirb e§
eben baraitf oerjidjten, jebe SGBodje in beit peinooflen
Sîrantbeit§3uftanb nerfetst ju werben. SBenn ©ie fonft
fo fetjr jufrieben finb mit beit Seiftungen Qbter Skotom
täriu, fo neijmen ©ie bie 2lrb'eit be§ ©tattenê für fid)
felber, ober bie S3efd)affuug eine? ©piritu§glatteifeu§
an bie ßatib, wettn meber ®a§ nod) etettrifdie Straft
biëponibet tft. ©ie ßauptfaclje bleibt immer ein offenes
2lu§fpred)en, um in§ Klare ju tommen, ba§ ift baê
befte ©littet, um ©ifferenjen ju oerijüten.

itf. tß- in ?Ji. ©3 ift roof)l )u begreifen, bajt
Qfjnen ba§ ju iibernelpiienbe Stmt ©orge litadjt, roenn
e§ and) eine (gtjrung in fid) fcfjliefit SBenn 3f)nen
natürliches SEaîtgefiitjC eigen ift, roerben fie and) bie
Klippen biefer exponierten ©teQnng ju umfdjiffen
roiffen. ©abei madjen ©ie eine ©djufung in getn=
gefuiji unb ©elbftlofigteit burd), bie Qbnen für bie
fernere Qutunft oon uttfd)ät)barent SJlu^eti fein roirb.
SBetreten @ie ben ißoften mit ber nötigen Stube, bent
gebübrenbett ©elbftberoufjtfein. (Sin beftimmter SSorsug
mug @ie bereits gu ber ebv'enbert ©tedttng berechtigt

babeit. Statürlidfe S3efdjeibent)eit roirb fie $bneu erbaiten.
it. (p. in H- ®§ ift Qbnen bringenb p etnpfebien,

ba§ îllleinfein aufjugeben. ®a§ ©ebürfniS gut @in=
famteit roar jurjeit geroi| begreiftid), aberbaS foil nid)t
ju tauge anbauern. @ud)en ©ie fid) einftroetien roo=
mögtieb ©tetlung roo Ktnbev finb. ©er Umgang mit
rooblergogenen Kteinen roirtt ungemein roobttuenb unb
cerjüngenb auf uttfer ©ernüt. ©ie roerben in turger
Reit erfid)tlid)en ©rfolg oerfpüren, befonberS roenn
©ie eS fo einrichten tonnen, ba§ bie SSerättberung aueb
pgteieb einen merttid)en Suftroedjfel für ©ie bebeutet,
[für fpeiter roürbett roir 3[t)nen raten, ein Ktnbdjen ju
aboptieren ; baS möchte Qtjreti Stebiirfniffen ant ebeften
etitfprecben.

Pfrt'. £. Söetttt ©ie eine Steibe uott SBodjen
fortgubieiben gebenten, fo Iaffen ©ie Qfireit ^ßotfter=
möbeln, tßeljfacfieti, Îepptifiett u. bgl. oorerft eine p=
»erläffige unb grünblidjc SBefjattblung für ©lottenfdjut)
juteil roerben.

§1. Khtber, bie au [fufifebroeifs leiben, follen

/jCitt Slppretmittel uon befter ©iite ift bie feljr rafçb
MV in 2lufnabnte gefommene Stctut) SteiSftärte mit
ber trenntarte. 2öer fjauptfädjlid) fdjöne ßerrern
roäfclje erjielett roill, ber foüte fief) feiner anbern ©larfe
bebienen. [630

Bennep Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleianbach.

fo biel roie möglich barfuß geben ttttb fonft Strümpfe
mit baumwollenem Stobr unb roollenen [füblingen
tragen, ©ie ©trümpfe finb täglich 3« roedfiefit ttnb
bie [fübe täglich 2—3 mal in faltem ©Baffer rafcb
abproafdjen unb mit ffrattjbrantttroein einjureiben.
njtittel, um bett gatfifefiroeifi rafd) gu oertreiben, bürfen
unter feinen Itmftänben angeroenbet roerben.

SHatnerfpiel ottne StotenfenntniS nnb ohne
(Roten! 9hd)t otele Steubeiten auf mufitalifçbem ©e=
biete bürften foldjeS 2luffeben erregen, wie bie neuefte
2luflage beS unter obigem SCitet erfibienenen ©pftemS,
banbelt e§ ftd) boeb unt bie (Srlentiutg be§ Stlaoier=
fpielS ohne 3toten= ober fonftige SSortenntniffe burd)
©elbftunterricbt. ©er (Srfinber, StapeHmeifter ©beobor
SBaltber in 2lltona, bat mehrere Qabre gebraucht, uttt
bie ÎDtetbobe auf bie jebtge (Sinfacbbeit unb Sôfje p
bringen, ©o mancher SJhtfiffreunb tann fid) fternacb
ohne roettereS, tebiglid) burch Sefofgung ber (Srtlärung,
feine SieblingSlieber felbft einüben, ba bie ©tetbobe fo
Ieid)t gehalten ift, bah fie ohne SETtübe oon jebermann
fofort oerftanben roirb. ßeft 1 uttb 2 mit 6 beliebten
Sieberti beforgt auf Sötinfd) für 9Jtf. 2.50 bie (Sjpebition
biefer ßeitung unter Stacbnabme beS iBetrageS. [556

itölidlS ItBlUUltllfCift
ßaut. ©ie fdjübt oor [fälteben unb Dîuttjeln. [739

T\vn Iii Offertgebern diene zur Nach-r rieht, dass Inserat unter Chiffre
K F 786 erledigt ist. [794

Für Vormünder oder
Armenpüeger.

792] Ein junges, gesundes und
reinliches Mädchen, nicht unter 15 Jahren,
findet in einem guten Haus auf dem
Land Stellung, wo es sich als
Dienstmädchen ausbilden kann, unter guter
Anleitung. Gute Auskunft über
Charakter ist unbedingt notwendig. Lohn
schon von Anfang an. Offerten unter
Chiffre B M 782 befördert die Exped.
JPine Tochter, welche das Kochen
& sehr gut versteht, sucht gelegentlich

Stelle, wo sie Gelegenheit hätte,
sich neben den Hausgeschäften in der
Damenschneiderei auszubilden. Die
Suchende ist von ihrer jetzigen
Herrschaft, wo sie als Köchin dient, bestens
empfohlen. Gefl. Offerten unter Chiffre
F V 788 befördert die Expedition.

Gesucht:
793J leitende Stelle an einer
gemeinnützigen Anstatt. In allen Branchen
und Buchführung bewandert. Beste
Zeugnisse und Èmpfehlungen stehen
zur Einsicht. Offerten uhter Chiffre
Nt H 783 befördert die Expedition.

Graphologie.
605] Charakterbeurteilung- aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme.

Grapholog. Bureau Ölten.

78r 6.50 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362
Bergmann & To.. Wiedikon-Ziirich.

Seils, frische kiei-Sutter
liefert gut und billig [529

Otto Amstad Iii Beckenried, Unterwaiden.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

10a

Hochglanzfett

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

Die -von Kennern bevorzngte Marke.

Unferägeri
Pension und Restaurant

Schönwart
780] 5 Minuten ob dein Dorfe in idyllischer, aussichtsreicher Lage
mit reizendem Naturpark. Pensionspreis 5 und 6 Fr. Passanten,
Vereinen und Kuranten empfiehlt sich bestens _ Ê

(Zà 10,460) K" Spann.

rroggenburg ^ Kurlandschaft
zwischen Säntis 2504 m, Churfirsten

sollte in keiner Haushaltung fehlen.

ca. 2300 m, Speer 1956 m und deren
Ausläufern, Talsohle 600 bis 1100 m. Saison Mai bis Oktober. Herbstaufenthalt
noch sehr angenehm. September und Oktober stimulierend und kräftigend.
Adr. : Korresp.-Bureau des V. V. T. : C. G. Würth in Lichtensteig. Prospekte gratis u.
franko. Illustr. Führer gegen 50 Cts. in Briefmarken. Gebirgspanorama 2 Fr.
Chromoalbum 1 Fr. Im Korrespondenzverkehr Frankatur erbeten. Vorzügliche

bestbewährte Indikationen. Grosses Exkursions- und Touristengebiet.
Pensionsstufen laut Verbandstarif Fr. 3, 3'/a, 4, 4'/s, 5, 6. [771

Hochschule Schottland hei jlaran

406] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl
ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde

Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmiiller und E. Hugentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.
Am Vierwaldstättersee.

Weggis, Hotel und Pension National.
768] gut bürgerliches Haus mit komfortabler Einrichtung, in herrlicher Lage,
mit prachtvoller Rundsicht auf See und Gebirge. Schöner, grosser Garten
am See. Bäder im Hause. Vorzügliche Küche. Pensionspreis im Frühjahr
und Herbst Fr. 5.50, im Sommer von Fr. 6.— an. (J 13,672)

Prospekte durch den Besitzer J. Staider.
AWalliser Aprikosen.

^ HUSTEN

BRONCHITIS
[ werden gründlich geheilt durch die

SOLUTION
PAUTAUBERGE
Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
und der Luftwege.

Preis für die Schweiz Fr. 3.50 die Flasche.

L. PAUTAUBERGE
COURBEVOIE près PARIS

u. Apotheken.

Franko kg 10 20

(H 33,658 l) Extra Fr. 7.—, 13.70, 33.-
Zum Einmachen Fr. 5.80, 11.—, 27.-
790] Em. Felley, Saxon.

Schnur-und Applications-

auf Damenkonfektion
vom feinsten bis billigsten Genre
nach jedem beliebigen Journale
779] verfertigt.

Frau Rutishauser-Boulan
BrUhlgasse II.

Gesucht:
in kleine Beamtenfamilie (2 Kinder)
nach Bern ein fleissiges, Ireues,
reinliches Mädchen zur Aushilfe in der
Haushaltung. Selbständiges Kochen
nicht notwendig. Gute Behandlung
zugesichert. Lohn lind Eintritt nach
Uebereinkunft. Offerten und Zeugnisse

sub Chiffre J 764 an die Expedition

dieses Blattes. [764

Gesucht:
785] auf Mitte August eine Lehrtochter.
Sich zu melden bei Frl. Elise Harder,
Glätterin, Appenzell.

JfUr eine Tochter ist Gelegenheit
geboten, unter günstigen

Bedingungen das Kochen zu erlernen im
Hotel und Pension Belvédère beim
Weissbad (Appenzell). (762

gesucht: in Schweizerfamilie nach
» Paris ein williges, ordentliches,

französisch sprechendes Mädchen
mittleren Alters, das etwas kochen und
den übrigen Hausarbeiten obliegen
kann. Guter Lohn u. Reisevergütung.
Eintritt per 1. Septbr. Offerten unter
Chiffre M F 736 befördert die Exped.

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [601

a Enrilo
(neuestes Produkt d. Firma HEHR.

FRANCK SÖHRE), von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à Va kg 70 Cts.,
'fi kg 35 Cts. in Kolonial- und
Spezereiwarenhandlungen.

Berner Alpen-Rahm
Jederzeit zum Gebrauch bereit
für KUche und Haushaltung.

Grös8te Haltbarkeit. 517

Feinster Wohlgeschmack.
Zu beziehen durch die Berneralpen-

Milchgesellschaft Stalden, Emmental,
oder in Comestibles-Geschäften.

Probieren Sie Hochglanzfett

von Sutter, Krauss & Cie., Oberhofen.
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Briefkasten öev Reöaktwu.
Arau A. M. Es gibt tatsächlich Personen, die

das Glätten mit Kohleneisen, auch wenn sogenannte
Essigkohlen verwendet werden, nicht aushalten können,
ohne die heftigsten Kopfschmerzen und Erbrechen zu
bekommen. Wenn nun eines nicht muß, so wird es
eben darauf verzichten, jede Woche in den peinvollen
Krankheitszustand versetzt zu werden. Wenn Sie sonst
so sehr zufrieden sind mit den Leistungen Ihrer Volontärin,

so nehmen Sie die Arbeit des Glättens für sich

selber, oder die Beschaffung eines Spiritusglätteisens
an die Hand, wenn weder Gas noch elektrische Kraft
disponibel ist. Die Hauptsache bleibt immer ei» offenes
Aussprechen, um ins Klare zu kommen, das ist das
beste Mittel, um Differenzen zu verhüten.

Kl. A. in W. Es ist wohl zu begreifen, daß
Ihnen das zu übernehmende Amt Sorge macht, wenn
es auch eine Ehrung in sich schließt Wenn Ihnen
natürliches Taktgefühl eigen ist, werden sie auch die
Klippen dieser exponierten Stellung zu umschiffen
wisse». Dabei machen Sie eine Schulung in
Feingefühl und Selbstlosigkeit durch, die Ihnen für die
fernere Zukunft von unschätzbarem Nutzen sein wird.
Betreten Sie den Posten mit der nötigen Ruhe, dem
gebührenden Selbstbewußtsein. Ein bestimmter Vorzug
muß Sie bereits zu der ehrenden Stellung berechtigt

haben. Natürliche Bescheidenheit wird sie Ihnen erhalten.
A. Kh. in A. Es ist Ihnen dringend zu empfehlen,

das Alleinsein aufzugeben. Das Bedürfnis zur
Einsamkeit war zurzeit gewiß begreiflich, aber das soll nicht
zu lange andauern. Suchen Sie sich einstweilen
womöglich Stellung wo Kinder sind. Der Umgang mit
wohlerzogenen Kleinen wirkt ungcmein wohltuend und
verjüngend auf unser Gemüt. Sie werden in kurzer
Zeit ersichtlichen Erfolg verspüren, besonders wenn
Sie es so einrichten können, daß die Veränderung auch
zugleich einen merklichen Luftwechsel für Sie bedeutet.
Für später würden wir Ihnen raten, ein Kindchen zu
adoptieren; das möchte Ihre» Bedürfnissen am ehesten
entsprechen.

Ark. L. Wenn Sie eine Reihe von Wochen
fortzubleiben gedenken, so lassen Sie Ihren
Polstermöbeln, Pelzsachen, Teppichen u. dgl. vorerst eine
zuverlässige und gründliche Behandlung für Mottenschutz
zuteil werden.

A. M.-Z. Kinder, die an Fußschweiß leiden, sollen

/«Lin Appretmittel von bester Güte ist die sehr rasch
in Aufnahme gekommene Remh Reisstärke mit

der Löwenmarke. Wer Hauptsächlich schöne Herrenwäsche

erzielen will, der sollte sich keiner andern Marke
bedienen. MV

ttsldlsîn dà àw' V/alter Kygax, Slsioàii.

so viel wie möglich barfuß gehen und sonst Strümpfe
mit baumwollenem Rohr und wollenen Füßlingen
tragen. Die Strümpfe sind täglich zu wechseln und
die Füße täglich 2—S mal in kaltem Wasser rasch
abzuwaschen und mit Franzbranntwein einzureiben.
Mittel, um den Fußschweiß rasch zu vertreiben, dürfen
unter keinen Umständen angewendet werden.

Klavierspiel oynr Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten- oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona, hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2. SV die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. >556

MIWS LeMMkMe
Haut. Sie schützt vor Fältche» und Runzeln. >739

k/k. âor/Fosoro d/ono ?vr /Vao/i-
à/ r/c/i/, dass /assist un/sr ct/ffro
kk k /se or/od/gk /sk. >794

797 /A,i /um/es, Aossados und roi/>-
//cöos il/äde/ien, n/e/d un/er /Z da/iren,
//nde/ in e/nem Au/eN //aus au/ t/em
Band B/e//unA, u/v es s/e/i nk B/ens/-
iuade/ien aus/u/den kann, un/er Au/er
An/ei'/unA. 6u/e Ans/run/'/ übe/- O/ia-
rak/er /// un/ied/nA? no/ivend/A. Bo/in
«e/ion von An/anA a/i. O//er/en ii/i/ei'
O/d//re S ök 7SS be/örder/ /be //.rped.

koch/o/», uiè/e/ie das koc/ien^ se/ir Aii/ vers/e/i/, suc/i/ Ae/eAen/-
//e/i F?e//e, ivo sie 6e/eAeu/ie// /i«//e,
s/e/i neben den //ttuxAese/ia//en in </e/'
/laniense/ine/dere/ ausrubi/den. B/e
/>nc/iende /s/ von i/iier /e/r/Aen 1/err-
àl'/ia//, ivo à/e a/à kôe/iin d/enk, bes/ens
enip/»/i/en. 6e/?. O//er/en iiii/e/- Ob///ref 1/ 7SS be/öl'l/e,'? die Bwpedi//oi!.

79Zj /s//s/?l/s 5/s//a a/i e/ner Asms//».
ad/s/A»/» Ans/a//. /u a//e/l B/'a/ieben
und Bueb/iï/irunA beevander/. Bes/e
keuAn/sse uni/ Bmp/e/i/unAen s/e/ien
rlll' B/nsieb/ O//er/en ull/er Ob///re
ök B /SA be/ordert c?íe Bwped/tion.

krspkologie.
6v5s Ollaraktsrbeurtsilung aus der
Làbdsellrikt. Lsiàs kr. 1.1V in Brisk-
marken oder per kaollnallms.

Krspliolog. Sureau lllton.

Tür S.»o?r»nksn
versenden krankn gegbn kaellnallrne

dtto. S lia. k. ImIstts-lìbkII-Zsiisn
(va. 6V—7V lvivlltllesollädigte Ltüoke
der ksinstsn Doiletts-seiken). >362
Bergmann si. On.. tViediknn-^nrieb.

Hsà, i/iià ImiM»
liokort sut und billis >S2g

Amstad id odtililiddil, ilütdMdiiled.

,Oìì0° 1st kUr âis

u?
O)

In.jeder tRntiserie nnd besseren XolonialvvarenbandìunK erbältlivb.

v<»»> i l» v <» >» t iVlirr lt»

llntei'Zgei'î
pension uni! kà^nt

5 Mauten vfi àsia Dorfe in iàMisefiei-, nussiefitsreiefiei' 4nZs
wit l'àsnàew Mturpnrk. kensivaspieis 5 unâ 6 x^ssaaten, Ver-
einen uncl Lnrnntsn swpüefilt siefi bestens » ê i.(^à Iv,46v) SpaNN.î^ ^urlanâsckakt

nrviseken Läntis 25vt in, Oburtìrsten

sollte in ltoinep ltsusliàng telilen.

va. 23VV m, Lpesr 1956 m und deren
^usläuksrn, isialsoble 6VV bis Ilvv m. saison Uai bis Oktober. Ilsrbstauksntbalt
nook ssbr anKsnsbm. Lsptember und Oktober stimulierend und krtlktiKSnd.
i^dr. : korresp.-Kursau des V. V. I. : ll. K. V/ürtb in kioktensteig. Brospskts gratis u.
kranko. Illustr. lkübrer KSASU 5V Ots. in Lriökmarksn. (ZebirKSpanorama 2 ?r.
ObromoalbuM 1 kr. Im àorrsspondsimvorksbr krankatur erbeten. Vor^üA-
liebe bsstbstväbrts Indikationen. Orossss Kxkursions- und Douristsn^ebist.
könsionsstuksn laut Vsrbandstarik kr. 3, 3>/-, 4, 4H», 5, 6. s771

loàìlà ZeWsnl! àà
4v6j 3monatliebs Kurse kür köebtsr aus Kutsm Lause, kleine sebülsrinnen-
2abl ermöKllebt Krübdliebs b.u»blldun^. Osmütliebss kamilienleben. Oesunde
KaAS. Bäder im Lause, kurs^eld kr. 25V.—. krospekte durob die Vorstelle-
rinnen Vl. W« iei»«»iiìIIti und II. Ilirzxt iitnbler.

Ku^lsiell smpkslllsu sie illr soeben srselliensnss praktisellss kovliduek
mit 7VV erprobten Rezepten, sellön ausKsstattst à kr. 3.30.

ViSR>^vaIÄStAttSI»S«S.
VVeggiz, llotel unrl ?en8ion Nstional.
768s Aut bürKsrliollss Laus mit komkortabler kinriolltun^, in llsrrliellsr BaZe,
mit praelltvollsr kundsiollt auk Lee und OebirKS. sellönsr, grosser Oarten
am Lee. Bäder im Lause. Vor^üKliells küolle. ksnsionsprsis im krulljalir
und Lsrbst kr. 5.5V, im sommer von kr. 6.— an. (3 13,672)

krosxekts durell den Besitzer Al. l8t»1âer.

Aprikosen.- r^ »usiei« ^
knonc»m8

> tvorüon grüncilioll xsllsilt üuroll dio

80I.U7I0«

vas v/irkssmsto klittol ASKsa alls
ILrsrikLsitsli àsr Qungs

unà àer Lultwegs.

n. i-àiiî^risûnar!
eol/l?«5w/c orss />z/?/z

N'rauko k? 10 20

(li ZZ.SSS t> kxtra kr. 7.—, 13.70, 33.-
èlum kinmaollsn kr. 5.8V, 11.—, 27.-
79vj Lin, ^e»e>, Ssxon,

ZeliNlil'-liiillkWiicillioliz-

»iit
vom ksinstsn bis billigsten Llenre
naell jedem beliebigen dournale
779j verksrtigt.

frau kîukskâsr-Loàn
vntìklgs»«« II.

l/l k/e/ne Beam/en/aml/le ki/ic/er)
aac/l Bern ein //e/sz/g-ez, /reues, rein-
//c/ie« ökSi/oöa/» :nr Aus/i///e /n der
Bttiià/ia//unA .8e//là/ânc/iAes koo/ien
n/c/i/ no/ivendlA. 6u/e Be/iand/nnA
rliAes/c/lel'/. Bo/in und Bin/r/// nacn
I/ebere/nklili/'/. O//er/en nnd keilA-
nl.sse sn 9 L/i/Fre d /S4 an d/e B.rpe-
dl/ion dieses B/a//es. >764

78Z> aii/M7/e Auans/ s/ne loörkooökor.
F/e/i -n nie/den oe/ kr/. k//«o Bsrdsr,
6/ä//er/n, >t/i/>a/?^s//.

d^iii- e/ne koe/i/er is/ 6e/eAen/ie//
ê Aeba/en, un/er Anns/iyen Bed/n-
AnnAen das /koassn or/srnon /m
7/o/e/ und Bens/on So/nsdöro be/m
lVe/ssbad /Appenre//). /767

in Fc/uue/rer/ami/ie nac/i
^ Bar/s e/n n>i///Aes, orden///c/ies,

/ranrösisc/i s/irec/iendes ösädeöo» m///-
/eren A//ers, das e/nias koc/ien und
den ubriAen Lausarbei/en o/>//eAen
/rann. 6u/er Bo/in u. Be/severAli/unA.
Bi'n/ri'// per I. .5ep/9r. OFer/en un/er
6/i///re äk k /SV be/order/ d/e Baped.

V?sr gs?«ungsn oder krsiivllllg
dem Osnusss von Bollnsnkakkse
entsagt bat s6v1

à« ^ni»ülED
(neuestes krodukt d. kirma HIM.
kiiillllül Zöliill), von den meisten der
Lerren Aerzte übereinstimmend
als âs» t>«»îv Ilskkss Li»»sî--
inîttsl der Ksgonvsrt »nsrksnnt
und smpkoblsn. Lag. à V- bg 7V Ots.,
'/ll kg 35 Ots. in kolonial- und
spöüsrsiivarönllandlungön.

Lerner ^ìpen-Ilà
1eüer«slt «um <ZobrauoN bereit
kllr NUclle und Nsuskaltung.

krösste Haltbarkeit. K17

feinster V/oblgesvbmaok.
do«isdon durvk dig Lsrneralpsn-

INIIcdgesollsoNstt Staläen, fmmsntsl,
odor in Comestibles-Nssciiättsn.

Ppobioken 8io tiovliglsnifott

von Luttor, Xkauss ck Lie., llbokliofon.
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Jotneiicitcllicit aucrti fliiflidilicit Dcricjl.
©egen bte iKücffid)t§Iofigfeit berjenigen Samen,

bie im SEjeater bett Çmt auf bem Stopfe besaiten, ift
man fdjon oft unb mit mancherlei Silafsregeln 3U gelbe
gebogen. ©in eigenartiges Verfahren hat, mie ber
granîfurter 3tg. auê Soitbon gemelbet rairb, ein8onboner
Sweater eingefdjlagen, ein Verfahren, ba§ nict)t auf
©egenmafiregeln beruht, fonbern bnrd) §öflid)feit p
jmingen fudjt unb auct) unfehlbar feine SDStrfung er=
reicht. 2iuf bem Sheateroorhang fteht in ïfarer, beut=
licier ©djrift eine Sanîfagung ber SEfjeaterleitung an
biejenigen Samen, „bie freunbltcbft ihre §üte abge=
nommen unb burd) biefe fdjä^enSroerte 9tüc£fid)t eS ben
hinter ihnen ©iÇenben ermöglicht haben, bie SBorftetlung
ungeftört 3« geniefjen." Sie SBirfung biefer ^nfchrift
311 beobachten ift amüfant. 3Jlatt îommt herein, mit
bem belannten rabgrojjen ÜDtatinee^ut angetan, unb
läht ftdj häuslich nieber. UnroitlfürlicE) geht ber SSlidi

jur Sühne, in großen Oettern leuchtet einem bie Sant=
fagung auf bem Sorhang entgegen, man neftelt am
iput unb arbeitet baran, bis er herunter ift. !gm ganzen
yufchauerraum fann man atlabenblid) nid)t einen ein=
jigen Samentopf mit einem £>ut gefdjmüdt entbecten.
Sie originelle Qbee flammt non gräulein Sena StfheroeH,
ber Jßädjterin beS StingSmap SEjeater, unb ift auch non
anbern Sheatern aufgenommen rcorben.

jAifttgfoifeifett.
3u ben toftbarften Soiletten, bie je angefertigt

morben finb, gehören bie ber grau 3Jlactap, ber ©attin
beS beîannteit ameritanifchen SRilliarbärS. ©ie toften
bie Kleinigfeit non 200,000 SJiart. ÜlHein bie 3U ihrem
©ehmuet oerroenbeten ©pipen hatten einen SJBert non
100,000 SOtart. 3U§ ber junge ameritanifihe Slbnotat
©atterlee äRij) Suife Sierpont SJtorgan 311m Slltare
führte, trug feine Sraut einen 9îocf, ber 20,000 ÜHarf
getoftet hatte. Qhre gauge SrautauSftattung aber hatte
200,000 aiiarE Stofien gemacht. Sod) mar fie nerhalt*
niSmä^ig billig gegen bie ber ^rinjeffin 3J?aria Soita»
parte, bie im oerfloffenen Qahre ben grinsen ©eorg
non ©riedjenlanb geheiratet unb eine SrautauSfiattung
mitgebrad)t hat, bie etraa l'A SRill.ion SDlatl: getoftet
hat. Stächft ben Samen ber hohen Slriftofratie unb
ber ginans finb eS nor allem bie ©chaufpielerimten,

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. [352

bie grofie Kapitalien auf ihre Soiletten nermenben.
Sie „göttliche ©aljra" 3. S3, gibt für jebe ihrer Soi*
leiten im Surd)fchnitt 20,000 SJlarf au§. llnb bie
Sangtrp, bie roährenb eines ©tücfeS im allgemeinen
ihre Soiletten fechSmat 3n roechfeln pflegt, ftetlt hiebei,
bie ©pihen, ^umelen ufin. mitinbegriffen, an jebem
ätbenö bnrchfdjnittlid) ÎBerte non 200,000 SDÎarf auS.

""] ïoggcntmrg. SaS fo eigenartige unb re^enbe
oftfdjmeiserifdje Kurgebiet mit feinem regfamen, frötp
liehen 9SöIEIein mill fich 3U ber grofien 3aht feiner
alten ©äfte neue gremtbe merben. @d)muct liegt nor
unS ber neue, foeben in adjter 3lu§gabe erfdjienene
jReifefithrer „Soggenburg" (ißreiS 50 9ip.). ©r gibt
unS mit feinen nieten icobtgemäblten gllnftrationen
gar gute, in S3ilb unb SBort tebenSmapre Kunbe non
ben anmutoollen Sätern am gufje ber jäbftotsigen ©t)ur=
firften unb be§ ftolsen ©äntiS. Sraut grüßen bie famt=
grünen Serghalben, über roeldje bie blumengefchmüctten
SBobnfjüugctjen h'ugeftreut finb. Ser bunfle Statinem
roalb fdjattet in§ ©elänbe unb über ihm fteigen bie
prächtigen 3lu§ficht§roarteu beS ©ebirgeS empor. Sie
Orientierung ift jebem Qntereffenten feijr leicht gemacht.
Db er ißnoatuntertunft ober Çotelpenfion iniinfcht, im
Salgelänbe ober auf ben 58erg£)öl)en roofjneit mill, ein
mehr ober ein rceniger pro Sag 3U nerauSgaben ge=
bentt, e§ genügt eine ipofttarte an ba§ „3entrais
bureau beS S8. S3. S. in 8id)tenfteig (©djroeg),
unb er roirb foftenfrei bie feiner 3lnfrage enifpredjeuben
i)3rofpe!te erhalten.

Sprenger-Bernet, $t. Gallen
„Pilgerhof ' (Za G 852) Fabrik :

48 ifeugasse 48 Konkordiastr. 3
Telephon 680

s à
1 K
2. s

für nun
'/2

kCentimß

Erfrischendes
pikantes Getränk

sofort fertig. I
[1 Glas Zuckerwasser mit5Tropfen

Alcool de Menthe

dtRiCQLÉS
gleichzeitig bestens bewährt bei •

träger Verdauung
Magendrücken,Blähungen
geklemmung, Mattigkeit
Nurecht in Originalflacons mit d.

Namen Iticqlés.
HORS CONCOURS

membre du Jury Paris1900.
'Überall erhältlich.
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Wolfenschiessen, Nidwaläen (Schweiz)

an der elektr. Bahn Stansstad-Engelberg gelegen. [788

Kurhaus Schweizerhaus! Lage. Peiisionspr. 5 Fr.

BAD FIDERIS
Kt. Graubünden. — 1000 m ü. M.

Saison Juni t>is September.
i l.'!' eisenhaltige Natroi Säuerling, der von jeher hochgeschätzten

X0f~ Heilquelle von Fide ris "VU
wird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nieren¬

kranken, sowie Rekonvaleszenten. [659

Jftitieralbäder, Moorbäder, JtohlensäureMder.

Prospekt und Erledigung von Anfragen durch (Zà 1936 g)
Kurarzt: Dr. med. R. Hugentobler. Die Badedirektion: B. Ziltener.

O.Walter-Obrecht's

FABRlKMÄRKe

ist der Beste Horn-Frisierkamm

Ueberall erhälHich

395

Gesetzt, geschützt. Gesetzl. geschützt.

Schutzmarke.

sensationelle Erfindung, womit den Stoffen das Aussehen von neuen
verliehen wird.

Unentbehrlich für Tisch-, Bett-, Toilettewasche, weiche (nicht zu
stärkende) Hemden, Blusen, Brautausstattungen, weisse, sowie farbige
Leinen- od. Baumwollanzüge, Vitragen, Vorhänge, Spitzen, Schleier

usw. (W 4963) [781

HunioniriucR macht das Gewehe konsistent und ausser-
ordentlich geschmeidig, ähnlich wie Samt;

dem Baumwollstoff verleiht er das schöne Aussehen des Holländisch-Leinens.
Stets von gleich grosser Wirksamkeit für alle Gewebe, ob aus Leinen, Baumwolle,

Schafwolle oder Seide. "Wirkt desinfizierend Î
In allen Droguerie- und ähnlichen Geschäften erhältlich.

L. Chiozza & Co., Cervignano (Küstenland).

Vertreter auf grösseren Plätzen gesucht.

Brillant-Seife und Seifenpulver
706] werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne
und tadellose Wäsche zu erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch den Gebrauch von guten Seifen, da schlechte
Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

UV l i'horiil 1 zw Haben. "VE

Mit grösstem Vergnügen teile
ich Ihnen mit, dass ich durch
Ihre briefliche Behandlung von
Blasenkatarrh, Wasserbrennen
heftig, bellend. Husten, Brechreiz,
Appetitlosigkeit, Kopfschmerzen,
sowie meinen hartnäckigen, mit
Löchern und Geschwüren
versehenen Krampfaderbeinen
vollständig geheilt bin. Bei An-
wendg. Ihrer Mittel verschwand
das schmerzh. Wasserbrennen,
der grässliche Husten, die
Kopfschmerzen und der Brechreiz
Hessen nach und der Appetit
stellte sich wieder ein. Danke
Ihnen noch im speziellen für
die Heilung meines Krampfaderbeines.

(K 8265-4) [383
Frau M. Fässler-Zürcher, Teufen.

Die Echtheit vorstehender
Unterschrift beglaubigt:
David Eugster, Gemeindehauptm.

Adresse :

J. Schmid, Arzt, Bellevue
Herisau.

Schuh
IlfrranMjauo

Wilh. Grab
Zürich

Œrittligaffe n

|tur garantiert
iolihe IMarc.

JUuftr. fiatatag
gratis ttrtb fratifo

eutl). 400 3lrtife( 3. ©
»r-

' Ülrbeitevfdjube, ftart. 7.8OI'
üBlanitö Sdjitiu'fticfcl

fetr ftart 9.—
ÎJlanns Sd)nürftiefcl

elegant mit Sappen 9.40
gfrnneit'HSnntoffeln 2.—
grauen • ©d)itüvftiefcl

fetjr ftart 6.40
graue« =©tf| ttiirf tiefel

elegant mtt Sappen 7.20
Knaben- unb Jödjter-

fdmhe st"- 28-29 •liguije 5io 3o_35 5 20
SScrfanti (legen Diatfjtialjme.

©trenn nette Sictiienung.

3ranto Umtaulrf) bei
yiidj tpaffen.
©egr. 1880.
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ImeMMeit «M MMIl MM
Gegen die Rücksichtslosigkeit derjenigen Damen,

die im Theater den Hut auf dem Kopfe behalten, ist
man schon oft und mit mancherlei Maßregeln zu Felde
gezogein Ein eigenartiges Verfahren hat, wie der
Frankfurter Ztg. aus London gemeldet wird, einLondoner
Theater eingeschlagen, ein Verfahren, das nicht auf
Gegenmaßregeln beruht, sondern durch Höflichkeit zu
zwingen sucht und auch unfehlbar seine Wirkung
erreicht. Auf dem Theatervorhang steht in klarer,
deutlicher Schrift eine Danksagung der Theaterleitung an
diejenigen Damen, „die freundlichst ihre Hüte
abgenommen und durch diese schätzenswerte Rücksicht es den
hinter ihnen Sitzenden ermöglicht haben, die Vorstellung
ungestört zu genießen." Die Wirkung dieser Inschrift
zu beobachten ist amüsant. Man kommt herein, mit
dem bekannten radgroßen Matinee-Hut angetan, und
läßt sich häuslich nieder. Unwillkürlich geht der Blick
zur Bühne, in großen Lettern leuchtet einem die
Danksagung auf dem Vorhang entgegen, man nestelt am
Hut und arbeitet daran, bis er herunter ist. Im ganzen
Zuschauerraum kann man allabendlich nicht einen
einzigen Damenkops mit einem Hut geschmückt entdecken.
Die originelle Idee stammt von Fräulein Lena Ashewell,
der Pächterin des Kingswap Theater, und ist auch von
andern Theatern aufgenommen worden.

Luxusioiletten.
Zu den kostbarsten Toiletten, die je angefertigt

worden sind, gehören die der Frau Mackay, der Gattin
des bekannten amerikanischen Milliardärs. Sie kosten
die Kleinigkeit von 200,000 Mark. Allein die zu ihrem
Schmuck verwendeten Spitzen hatten einen Wert von
10V,00V Mark. Als der junge amerikanische Advokat
Satterlee Miß Luise Pierpont Morgan zum Altare
führte, trug seine Braut einen Rock, der 20,000 Mark
gekostet hatte. Ihre ganze Brautausstattung aber hatte
200,000 Mark Kosten gemacht. Doch war sie

verhältnismäßig billig gegen die der Prinzessin Maria Bonaparte,

die im verflossenen Jahre den Prinzen Georg
von Griechenland geheiratet und eine Brautausstattung
mitgebracht hat, die etwa 00 Million Mark gekostet
hat. Nächst den Damen der hohen Aristokratie und
der Finanz sind es vor allem die Schauspielerinnen,

koste Kiacker.blakrllnx.
Ois Lüellss kr. 1. 311. ssss

die große Kapitalien auf ihre Toiletten verwenden.
Die „göttliche Sahra" z. B. gibt für jede ihrer
Toiletten im Durchschnitt 20,000 Mark aus. Und die
Langtry, die während eines Stückes im allgemeinen
ihre Toiletten sechsmal zu wechseln pflegt, stellt hiebet,
die Spitzen, Juwelen usw. mitinbegriffen, an jedem
Abend durchschnittlich Werte von 200,000 Mark aus.

''-"j Toggenburg. Das so eigenartige und reizende
ostschweizerische Kurgebiet mit seinem regsamen,
fröhlichen Völklein will sich zu der großen Zahl seiner
alten Gäste neue Freunde werben. Schmuck liegt vor
uns der neue, soeben in achter Ausgabe erschienene
Reiseführer „Toggenburg" (Preis 50 Rp.). Er gibt
uns mit seinen vielen wohlgewählten Illustrationen
gar gute, in Bild und Wort lebenswahre Kunde von
den anmutvollen Tälern am Fuße der jähstotzigen Chur-
sirsten und des stolzen Säntis. Traut grüßen die
samtgrünen Berghalde», über welche die blumengeschmückten
Wohnhäuschen hingestreut sind. Der dunkle Tannenwald

schattet ins Gelände und über ihm steigen die
prächtigen Aussichtswarten des Gebirges empor. Die
Orientierung ist jedem Interessenten sehr leicht gemacht.
Ob er Privatunterkunft oder Hotelpension wünscht, im
Talgelände oder auf den Berghöhen wohnen will, ein
mehr oder ein weniger pro Tag zu verausgaben
gedenkt, es genügt eine Postkarte an das „Zentralbureau

des V. V. T- in Lichten st eig (Schweiz),
und er wird kostenfrei die seiner Anfrage entsprechenden
Prospekte erhalten.

Sprenger kernet, St. kalten
„?i!^srliok" (6» « kndrik!

1°olsp1>or> KM

^ S
T. S

kikdlilu^
'/2

Centime pàleàtà
sofort fsrtich. I

I1ûls5!iànvg85ei' mitklroià

àool^elì/Ientke

èkticutk
xlsielwoitiA bestens bsrrülirt bei

träge»' Vkiàuung
AlsgeàiickenZlàngen
Aeklemmung, Mattigkeit.

in On^inai/laeons mit ci.
iVamen

nons vonvouns
msmbro Nu lue/ p»i»îs1S0v.
Vdvrslll «rtiältUoti.

cr>

».

XVolkensckiessen, Nmlà (8àst)
nn âor sloktr. Oàrt 3ts.r>ssts,d-Orl^s11oors Asle^on. s783

Xuràsus 5ot»«eiserl»a«s!

?ior:kìi8
Kt. Lil'uudûiàn. — 1000 m ti. U.

Osr ôissnllài^s OatrousäusrliuA, der vou jsllsr lloellKösdllätctsu
UWU" II«il<iii«llt vttii Iltleli« "WE

rvird ?.u Irinkleuren empkolllsin Oint,armen, lilaKsu-, Oats- unci Oisrsn-
kranken, sorvis Rekonvalescenten. s669

MerMà, AkoordScker, MlensSuredêlà.
Rrospskt und OrlediAUNA von àkraASN durell (^à 1936 A)

Xurarcti Dr. meä. kî. llugenìobler. Ois lZadedirsktion: k. liltener.

ist cier Vests ttorn-krisierllamrri

llsbera!! srbâitiicll
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Kesiîkl. glzsvküw. ^ Kàl. gesvkiiw.

Lollutcmarks.

svnssîîonellv Lnlînilung, vomit den Ktolken ilss Husseken von neuen
vsrlisllen vird.

Onsntllsllrliell kür Tîseti», kett», Doîlettevssâsvtie, veiolle (niellt instar-
ksnde) Heinilen, Slusen, Eesutsusststtungen, vsisse, sovis karlli^s
I.eînen» od. Esuinsoellsnzriige, Vîtesgsn, VenIZÄnge, Spitzen, Setileîee

usv. (IV 4963) s781

â â maellt das Osvslls konsistent und ausssr-
A ordsntlioll ASsellmeidiK, altnlioll vis Kamt;

dein Oaumvollstokk vsrlsikt sr das sellons ^.ussellsn dss Oollandisell-Oeinens.
Ltsts von Alsioll grosser Wirksamkeit kür alls Osvells, oll aus Osinsn, Laum-

volls, Lellakvolle odsr Lsids.

In allen Droguerie- und ällnliollsn Osselläktsn srllältliell.

L^iioiiz K Lo., KmWM MninH.
Vsrtrstsr s,rrk srössorsn Ols-tcon sosuolrt.

kri»znt-8eife mill 8eifenp»Iver
706j vsrdsn von sparsamsn Oauskrausn immer anKsrvsndst, rvo es siell darum llandslt, sins rsKslmüssiA sellons
und tadellose Wäsells ?u srllaltsn. Ois Oauskrausn sparen msllr durell den Osllrauell von Zutsn Leiten, da svlllsellts
Lsiksnsortsn die Wäsells llald Zan^ ruinieren.

I l 1 liirlx ii.

lilit Arösstsm VsrKnüKsn tsils
ioll Illnsn mit, dass ioll durell
Ikrs drislliolls OsllsndlunA von
Llassnkatarrll, IVasssrllronnsii
llokti^. bsllsnä. Huston, Lrvollrsis,
Uppotitlosixkoit, Liopksodmsr^ou,
so^vis meinen llartnäekiASn, mit
Iiöelloru und Oesvllrvürsn ver-
ssllenen Xrampkaäorbsiuou voll-
ständig Asllsilt llin. Oei ^n-
wsndK. Illrer lilittsl versellrvand
das sellmer^ll. Wasserllrsnnen,
dsr Krässlielle Oustsn, die lvopk-
sollmsr^sn und dor Oroollrà
liessen naell und dsr à.ppstrt
stellte siell rvisdsr sin. Oanke
Illnsn noell im speciellen kür
die OeilunK meines Orampkadsr-
llsinss. (O 8265-4) s383
krau II. kässlor-lüroker, loukon.

Oie Oelltllsit vorstsllendsr
Ontersellrikt be^laulliZt:
vavili kugstor, Osmsindsllauptm.

Adresse:

Svkmill, /ìi-?t, ösllevue
Ho»»îssu.

àkul»
Versandhaus

YMK. vnsk
Trittligasse ^

Mnr garantiert
solide Mare.

Illustr. Katalog
gratis und franko

enth. 400 Artikel z.B
Fr.

'Arbeiterschuhe, starr. 7.801
Manns - Schnürstiefel

sehr stark 9.—
Manns - Schnürstiefel

elegant mit Kappen 9.40
Franen-Pantoffeln 2.—
Frauen - Schnürstiesel

sehr stark 6.40
Frauen -Schnürstiefel

elegant mit Kappen 7.20
Knaben- und Töchter- ^îàbe No. ss-so 4.20

slyUstc à zg^zz h 2g
Versand gegen Nachnahme.

Streng reelle Bedienung.
Franko Umtausch bei

Nichtpaffen.
Gegr. 1880.
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.^taîî^îîbenîe^m^T.
schwer versilberte Bestecke und Tafelgeräte

sind stets willkommene, nützliche Hoclizetts- und Festgeschenke.
Verlangen Sie Gratis-Katalog (1200 photogr. Abbildungen!. [270

A. Leicht-Mayer & Cie., Luzern
bei der Hofkirche.

MODERNE KUN5ILERi5Œ
Vorhänge,Ti5^hDKKEN
BETTDEKORRTiQNEN I
VHbORECHT — LiWECHT — WflSCHE^HT

^ÜNSTWE ^EhE^ENHEiT FÜR

HOTELS Anstalten«
BRAUTAU55TLUERN

VERLftN<5EN 5iE STOFF *&*FflRBPR.OBEN
EN ÇROS "EN DETflils«

543] Das beste und erfolgreichste und
zugleich billigste

Kräftigungsmittel
für (B 11,858)

Schwächliche Kinder

Blutarme und nervöse Erwachsene

Mayen- und Darmleidende.

NB. Man verlange ausdrücklich die Marke
„PARADIESVOGEL", überall erhältl., aber nur in
gelben Packungen, je */< Pfd. zu 50 Cts. p. Packung.

Engrosverkauf für die Schweiz:

Cochius & Co., Basel

Thurgauer Moste wi Säfte
452] in nur prima Qualitäten empfiehlt als vorzüglichstes Eamiliengetränk

Mosterei-Genossenschaft Sgnach.

Billigste Tagespreise. Leihgebinde gratis von 80 Liter an zur Verfügung.
Obsttresterbramntwein garantiert reell.

Die Vorzüglichkeit des Sanguisat „Richter"
wurde an allen bisher beschickten Ausstellungen anerkannt
durch Verleihen von: Ehrendiplomen, Grand-prix Medaillen,
Brüssel 1905, Wien 1906, Mailand 1906.

Zu haben ist Sanguisat „Richter" in den Apotheken für
Fr. 3.75 die Flasche. (A 3244 K) (615

Appenzeller Handstickerei
Monogramme auf Wäsche jeder jlrt

(H 1916 G) in modernster Ausführung empfiehlt [697

£. Rechsteiner, St. Gallen, Jtosenbergstrasse 49.

CACAO „GROOTES
E^HT HOLLÄNDISCH. • —

CM
r}i
CO

rABRIK:WESTZAAN
HOLLAND —

jrgrONÜet 18Z5 ^
Hauptnieilerlage Für dit/ SCHWEIZi COCHIUS &.C0, BASE!

Damen,
Heirats-Vermittlungsbureau „Trautheim"

die sich einsam fühlen, heiraten und glücklich werden
wollen, geben wir den Rat, alle falsche Scham
beiseite zu legen und sich schriftlich oder mündlich
bei dem behördlich bewilligten

Rötelstrasse 22, I,
Briefadr: Postfach 14,121

Zürich -Unterstrass
anzumelden. Kein Vorschuss, streng reell, absolute Verschwiegenheit. Separate
Damen- und Herren-Empfangszimmer. [699

Es sind Herren aller Stände, jeden Berufes, jeden Alters und Konfession
angemeldet.

Druckarbeiten jeder Art
in einfachster und feinster Ausführung

Buchdruckerei Merkur, St. Gallen.

Bunltgbt-Beife
Ijat bei einfacher SSerwenbitng uuiibertrefflid)c SBirfuug imb

iff bafyet fo beliebt, baff fie ben größten Untfat) aller «Seifen

ber 2öclt tjat! 9lid)t nur bei feinen Stoffen, fonbern bei

iegliitjem Material erweift fie fid) bei größtem SîeinigungS--

nermiigen als fel;r fparfain, weil fie feljr ausgiebig ift!

<1

O
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sàer versàrle Sesteeke unà ssselgerâte
sind steis villkoininsne, nàliolis und I?e«tZ5v8vI»ki>Iiv.

Verlanzen Lis Kraìis-XataloZ (1299 pliotoZr, ttbbddunZsnl, (279
/t. I.viokt-lll1a)-sr K Die,, I.»?«!'»

del lier iilàirelie.

^unok^n-r — tli^arLtii-r — v>/nstae?nr

> ^i)i4srit?e ^^n.^^rn-i^i'r >

M LkfiUlNUSSI^U^dl M
Vek^d.âl^'s^oi Zî^ SIdk^-L<-k5ì?.s?5,os^ti
» ys^os » » en vernir.»

543^ vas I»«nt« uii6 t l kvljxi tîivltste und 2U-

Kleioìi l»îllîzxntv

MfiiWgzmiìtel
à (L 11,853)

Zeliàlllià Ziinàer

Slulsrme unà nervöse 8rn>àene
Zllsgkn- unà vsrmìeiàenàe.

77 kl, Nan verlange ausdrüsklisli dis Uarks
„I^IìàlZIiLLVOììWIi", überall erliältl., aber nur in
golden ?aokunKSn,je '/i?tà, 211 FV Ots, x, vaekunK,

Ln^rosvorleank kür àis Lellvoi?:

Oovkîus ât Ov., kssvl

Timrziiuer Mà m» Zâste
452j in nur prirna (Qualitäten einptisldt als vor^ÜKliotistes ?àini1isnKSirânIi

MoMei Keno58en5àjt Lgnsek.
killigsto lagosproiss, ksikgobinllo gratis von Sl> l.itor an ?ur Verfügung.

Od«k4r«^t«rt»r»«i»trv«ii» garantiert ree».

llie Vo^üglielikeit lies Zanguisat „kietiter"
vurds an allen dislisr dssoliisktsn ^.usstsllnnKsn anerkannt
duroli Verlsilieu von: vlirsndiploinsn, Vrand-prix Nsdaillen,
IZrüsssl 1905, IVisn 1996, Mailand 1996,

^u liaden ist San^uisat „Rislitsr" in den ikpotbsksn tlir
?r. 3,75 die kdaselis, (^ 3244 I<) (615

Uppemeller fianàstiàei
Monogramme sus Mà seller Art

M 1916 Ll) in inodernster àskiilirunK sinpllelilt (697

L. jìeàtàar, A. Kàn, jtiîmIierllZlriiWe U.

cacao „enoorc!
^1- ^Ol_l_^lNlI»^l-t.'^-

^<1

ïiegrûriilet 4L?Z ^
ttsuvtnleilsrlage kür dn

Namen,
liôîàVktini!t>ling8bliskgu„Isîlii!>tôiin"

dis sioli einsarn külilsn, lisiraten und Klüeklioli werden
vollen, Asden vir den kat, alle kalseìis Loìisin bei-
ssits 2U lsKsn und sieli seliriktlioli oder inündlieli
bei dem bokördllob bovillllgten

Ikötslsti-ssss 22, I,
Lristadr: Vosttavli 14,121 MM-Meàs

an2UlnsIden. Nein Vorsobus«, streng reell, absolute Versobvviegenbsit. Separate
Damen- und tlerrsn-Empfangszimmer, (699

Ils sind Herren aller Stände, jeden Lerukes, jeden Alters und Konfession
anAöinsldet.

in villkaeUgtsr Ullâ kvillstor ^.ngkükrims

8unìigkt-6eike
hat bei einfacher Verwendung unübertreffliche Wirkung und

iff daher so beliebt, daß sie den größten Umsatz aller Seifen

der Welt hat! Nicht nur bei feinen Stoffen, sondern bei

jeglichem Material erweist sie sich bei größtem Neinigungs-

vermögen als sehr sparsam, weil sie sehr ausgiebig ist!

ro
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il blutai
Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Killd6F, sowie

blutarme, sich matt fühlende und UervÖSe, überarbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg :

Dr. ftmnuel* Haematogen
Der Appetit erwacht, die geistigen und

körperlichen Kräfte werden rasch gehoben,
das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Nachstehend einige ärztliche Gutachten über Erfolge mit Dr. Hommel's Haematogen als Kräftigungsmittel
bei Blutarmut, Bleichsucht etc.

1

„Mit Dr. Hommels Haematogen habe ich hauptsächlich bei
schwächlichen, blutarmen Frauen und Kindern ausgezeichnete
Erfolge gesehen. Die appetitanregende Wirkung desselben ist ganz
auffallend. Es ist entschieden ein ganz vorzügliches und der
leidenden Menschheit sehr zu empfehlendes Präparat."

(Dr. med. Liebert, Leipzig.)
„Hommels Haematogen habe ich bei Bleichsucht und Blutarmut

stets mit überraschendem Erfolge angewandt. Dasselbe hat sich
auch in meiner Praxis bei Rekonvaleszenten als vorzügliches,
appetitanregendes Mittel bewährt."

(Dr. med. G. Heddenhausen, Langenhagen b. Hannover.)

„Bei blutarmen Kindern hat Ihr Hommels Haematogen einen
geradezu frappant günstigen Einfluss auf die Allgemeinbeschaffen-
heit der kleinen Patienten ausgeübt." •:

(Dr. med F. Hausch, Lauban i. Schi.)

„Teile Ihnen mit, dass ich seit Jahren Hommels Haematogen ,jsn

Fällen von Bleichsucht, Blutarmut, Tuberkulose, Rachitis etc. mit
grossem Erfolge anwende." (Dr. med. E. Rosner, Tost i. Sehl.) '

„Mit Hommels Haematogen habe ich bei einem blutarmen 8-

jährigen und einem 10-jährigen, in Rekonvaleszenz sich befindenden
Kinde glänzende Erfolge gehabt. Bei beiden stellte sich in
kürzester Zeit guter anhaltender Appetit ein, so dass die leidige
hartnäckige körperliche Schwäche zusehends schwand."

(Dr. med. R. Kröber, Knauthain i. S.)

„Hommels Haematogen wandte ich bei einem 10-jährigen Mädchen

an, das an starker Blutarmut und beginnender Tuberkulose
(rechtsseitigem Spitzenkatarrh) litt. Das Kind konnte nicht mehr
gehen. Jetzt, nach längerem Gebrauch des Präparates, fühlt es sich
wieder ganz wohl und besucht die Schule."

(Dr. med. F. Tölle, Flieden, Hess.-N.)

„Teile Ihnen mit, dass ich Hommels Haematogen schon seit 5
Jahren sehr viel verschreibe und bei bleichsüchtigen Mädchen,
sowie blutarmen Frauen besonders eklatante Erfolge
erzielt habe. Einem 3-monatlichen Kinde, das total
herunter war, kaum Leben hatte, habe ich das
Präparat erst tropfenweise, dann '/» theelöffelweise
gegeben und es wieder hoch gebracht."

(Dr. med. W. Millies, Quickborn, Holstein.)

„Teile Ihnen mit, dass ich bei einer 20-jährigen
Patientin, die an starker Blutarmut litt, nach
Verbrauch von nur zwei Flaschen Hommels Haematogen
grossartigen Erfolg gesehen habe."

(Dr. med. Ed. Brzozowski, Bischofswerda.)

„Ich teile ihnen mit, dass Hommels Haematogen
in allen Fällen, wo ich es angewandt habe, haupt-

Warnung vor Fälschung!
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Verkauf in Apotheken
und Droguerien.

sächlich aber bei Bleichsucht junger Mädchen, sich ausgezeichnet
bewährt hat."

(Dr. med. Gabriel Matrai, Oberarzt, Budapest.]

„Hommels Haematogen habe ich in 10—12 Fällen von Bleichsucht
bei Frauen, und zwar wo andere Präparate erfolglos waren, mit dem
besten Erfolge verordnet. Eine junge Frau von 32 Jahren, die
immer schwach und bleich war, hat nach 4 Flaschen 6 Kilo und
nach 10 Flaschen schon 10 Kilo zugenommen."

(Dr. med. Schaffer, Mezö-Kadäcshaza, Ung.)

„Ich habe Haematogen Hommel bei einer, infolge lang
anhaltendem Nasenbluten entstandener schweren Blutarmut mit vorzüglichem

Erfolge verordnet. Der Kranke erholte sich in überraschend
kurzer Zeit wieder vollständig."

(Dr. med. Jos. Weinitschke, Gänserndorf.)

„Hommels Haematogen ist für mich ein souveränes Mittel.
Erwähnen möchte ich besonders einen Fall: Ein Arbeiter hatte das

Rückgrat gebrochen ; es traten die allmäligen Folge-Erscheinungen,
wie Blasenkatarrh, Stuhlverstopfung usw. auf. Der Mann konnte
nur mit 2 Krücken höchst mühsam gehen. Ich habe alles Mögliche
versucht, sowohl was Blase als auch Darm betrifft. Patient konnte
sich aber nicht erholen. Schliesslich gab ich ihm Haematogen Hommel,

was half. Natürlich hatte er mehrere Flaschen nach und nach

erhalten, aber die Wirkung war einfach grossartig."
(Dr. med. A. Daake, Altenbruch, Hannover.)

„Ihr Präparat Dr. Hommels Haematogen ist ein vorzüglicher
Blutbildner. Dasselbe übertrifft alle anderen Präparate um Haupteslänge."

(Dr. med. P. Meyer, Tilsit.)

„Ich habe Hommels Haematogen mit sehr guten Erfolgen
verordnet in Fällen von Rachitis, Skröfulose, Bleichsucht, bei
Blutarmut in der Rekonvaleszenz nach Influenza, Scharlach,
hartnäckigen Darmkatarrhen, wie bei allgemeinen Schwächezuständen,
habe ich die Beobachtung gemacht, dass auch der Appetit sich
äusserst schnell hebt."

(Dr.med, A.Grygas, Arzt f. innere Krankheiten, Posen).

„Die Resultate, die ich mit Dr. Hommels
Haematogen bei 3 blutarmen Kindern erzielte, waren so
eminent gute, dass ich es von allen Nährmitteln, die
die Vermehrung der roten Blutkörperchen bezwecken
und welche ich der Reihe nach erprobt habe, an erster
Stelle empfehle." (Dr. med. Stein, Abbazia).

„Haematogen Hommel ist ein alteingebürgertes
Präparat. Die segensreiche Wirkung desselben ist
übrigens so vielfältig vom kranken Publikum und
den behandelnden Aerzten anerkannt, dass man
kaum auf sie noch hinzuweisen braucht."

(Dr. med. R. Wernicke, Fichtwerder.)

m,„ "'"up d«lr«o'h,t „Dr. Hommels"
Haematogen u. lasse sich Nachahmungen nicht aufreden.

Preis per Flasche Fr. 3.25.
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« vlìiîâi
â<?Iì1î<îIìS, in àsr Lnì^viciclunA oàer deiin lernen ^nrûàdleidknàs I^ÎIìàS?, sourie

sieli rnàt kàlerà unà lìSZ^VÛLiS, ndsrg-rdkitktk, Isiàt krrsAdnrs, niûàs, krà?6ÌtÌA
srseliôpà Zebrnnelisn à XrâktiAunAsrnittel niiì Arossein LrkoiZ:

ör. jlmmel' jli>eMl«im
Ovr ^ppvîiî àiv ASÎsîiASii ì^iìà

Itûrpvrliotìvii It^räktS ^SràSii rasà AsIìvZZSn,
Äa» <Av»anUî-^vrvSiìîsz^sîvi» ASSîâàî.

Xkl.ei>8t6àen(I einiZs àtlieiie (lnàâten nder ürtolAS iniì Or. Oorninsl's O^ernntvAen als Kräftigungsmittel
bei klutarmut, kleicksuckt etc.

'

1

,,Mt Or. Oommsis OgsmgtoAsn kgks ick ksuptsackiick ksi
sckwäckiicken, blutarmen Oranen und liinder» ausAe-eicknete Or-
tolAv Asssksn. Ois gppstitanrsAondo IVirkunA dssssibsn ist Agn-
guikglisnd. Os ist sntsckisdsn sin Ag.ni! vor-üAÜckss und cl sr Isi-
dsnden Nonsckkeit sskr üu smplskisndss Lrgparat."

(Or. msd. Oiebert, Lvip-îA.)
„Oommsis OgsmgtoAsn kgks ick ksi Lieicksuckt und Liutarmnt

stets mit überrasckendsm OrkolAe gnASwandt. Oassoibs iiat sick
auck in msinsr Lrgxis ksi Rokonvaios-snton gis vor-iÌAÌickes, appétit-
anreASndes ülittei iisvviikrt."

(Or. mod. O. Oeddenkansen, OanAsnkaAvn d. Oannover.)

„Loi blutarmen hindern bat Ii>r Oommsis OsematoASn einen
Avrads-u trappant KÏinstiAen Ointluss gui âis ^iiAsmoiukoscksiksn-
boit clsr kisinsn Lgtisnton ausAsubt."

(Or. msd O. Oausck, Oanlian i. 8ck>.) >

„"teile Iknsn mit, clgss ick seit dgkrsn Oommsis OgsmgtoAsn im
Ogiisn von Lieicksuckt, Liutgrmut, Ouksrkuioss, Ogcintis s te. mit
Arossem OrkolAv anwende." (Or. msd. O. Rosner, Oost i. 8cki,)

,Mit Oommsis OgsmgtoAsn kali s ick bei einem blutarmen 8-

^äkriAsn und einem 19-MkrÌAsn, in Lekonvales-sn- sick kskndsndsn
Oincis Alän-ende OrtulAs Askadt. Osi beiden stsiits sied in kür-
-ester Osit Zuter gniigitsndsr Appetit sin, so dass dis isidiKS Kart-
näckiAS körpsrücks Lckwäcko -ussksnds sckwand."

(Or. insd. R. Oröber, Onautkain i. 8.)

„Oommsis OgsmgtoAsn wandte ick bei einem 19-)akrÌASn Nad-
öden gn, cigs gn starker Liutarmnt nnd bsAinnendsr Ouberkulose
(recktsseitiASm 8pit-snkgtarrk) ütt. Ogs Oind konnte nickt mskr
Asksn. Ist-t, imeii ignAörsm Osbrauck des Lräparatos, tüliit es sick
wieder A»n- woiii und kssuckt die 8eimis."

(Or. med. O. röils, Oliedsn, Osss.-O.)

„"teile Omen mit, dgss ick Oommsis OgsmgtoAsn sckon seit S

dskren sskr visi vsrsckrsiks und dei kivieksücktiAen Aüdeken,
sowie kintgrmen Orguen besonders eklgtgnte OrtolAv
sr/.isit kgbs. Oinsm 3-mongtiicksn Oinds, ilgs totgi
keruntsr wsr, kaum Osksn kstte, kgks ick dss I'rü-
xgrgt erst troptsnwsise, dgnn V2 tkssiöösiwsiss AS-
Aoksn und es wieder kock Asbrgckt."

(Or. med. î Niiiies, tjuickbvrn, Oolstsiu.)

„Isiis Iknsn mit, dgss ick bei einer 2v-MkriAsn
Ogtientin, die sn stgrksr Liutgrmut ütt, ngck Vsr-
krguck von nur -wei Oigscksn Oommsis OgsmgtoAsn
ArossgrtiAen OrtolA Aeseken kgbo. '

(Or. med. Od. Lr-o-owski, Lisckotswvrdg.)

„Ick tsüs iknsn mit, dass Oommsis OgsmgtoAsn
in güsn Ogiisn, wo ick es gnAswgndt kgks, kuupt-

Viliiiiiiig voi ^l8eliling!
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Vsràuk iu
uuà vrogusrisu.

sückück gksr bei LIeioksuekt .junAsr ülüdekvn, sick nusAv-eicknot
bewükrt kgt."

(Or. msd. Ogbriei Ilgtrgi, Obsrgr-t, Oudgpest.i

„Oommsis OgsmgtoAsn kgks ick in 10—12 Ogiisn von Lisicksuckt
bei Orguen, und -wgr wo anders Oräxgrgts srkoÌAÌos waren, mit dsm
besten Ortoigs verordnet. Oine lunxe Orgn von 32 .Igkren, die
immer sckwgck nnd bieick wnr, kgt ngck I Olgseken K Oiio und
ngck 19 Oigscken sckon 19 Oüo -uZenommen."

(Or. mod. 8ckgtker, ÜIe-ö-Ogdgcskg-g, OnA.)

„Ick kgks OgsmgtoAsn Oommsi bei sinsr, intolAS IgnZ gnkgi-
tendem Ogsenkiuten entstandener sedwervn Liutgrmnt mit vor-uA-
iickem OrkolKe verordnet. Osr Orgnks srkoite sick in üksrrgsckend
kur-sr Oeit wieder voiisiàdiA."

(Or. msd. dos. îeinitsckke, Ognserndork.)

„Oommsis OgsmgtoAsn ist tiir mick ein souveränes Älittöi. Or-
wíîknsn möckts ick besonders einen Ogü-. Oin Arbeiter kgtts das

OnckArgt Aekrocken; es traten dis giimgÜAsn OoiAS-OrsckeinunAsn,
wie Ligssnkstgrrk, 8tukiverstopIunA usw. gut. Osr Ognn konnte
nur mit 2 Lrücksn bockst mükssm Asksn. Ick kgks gilss NöAÜcks
vsrsuckt, sowoki was Lisse gis guck Ogrm betrükt. Ogtisnt konnte
sick sksr nickt srkoisn. 8cküsssück Agk ick ikm OgsmgtoAsn Oom-
msi, was kgü. Ostürück kgtts er mskrsrs Oigscksn ngck und ngck
erkalten, aber die VVirkunA war eintsck ArossgrtiA."

(Or. msd. .d. Oggke, iditenkruck, Ognnover.)

„Ikr Orgxgrgt Or. Oommsis OgsmgtoAsn ist sin vor-üAÜcksr
Liutkiidnsr. Ogssoiks nbertriikt gile anderen Lräparate um Oauxtes-
Kings.^ (Or. msd. O. dlever, Oiisit.)

„Ick kgks Oommsis OgsmgtoAsn mit sskr Autsn OrloiAsn vsr-
ordnet in Oiiiien von kackitis, 8krotui»sv, Livicksnckt, bei Lint-
»rmut in der Oekonvaivs-en- nack Inknen-a, 8ckariack, Kart-
nackiASn varmkatarrken, wie bei aiiAsmeinsn 8ckwäckö-uständen,
kgks ick die LsokgcktullA Asmgckt, dgss guck der Appetit sick
äusserst scknsii kekt."

(Or.mod.ik.Or^Kgs, à-t I.innereOrankkeitsn, Losen).

„Ois Ossuitsts, die ick mit Or. Oommsis Ogs-
matoASn bei 3 blutarmen Hindern sr-isite, waren so
eminent Ante, dass ick es von allen Oäkrmittsln, die
die VermskrunA dor rotsn Liutkörxsrckon ks-wocksn
und wsicks ick der Heike nack erprobt kabs, an erster
8tviiv emptekie. ' (Or. msd. 8tein, iddka-ia).

„OgsmgtoAsn Oommsi ist oin giteinAsbürAsrtes
Lräparat. vie seAensreicds VVirkunA desselben ist
nbriAsns so vieitältiA vom kranken Lnbiiknm nnd
den bekandvlndvn ^sr-ten anerkannt, dass man
kaum ant sis nock kin-uweisen branckt.^

(Or. msd. L. dVvrnicko, Oicktwerder.)

à...à-. p, Hammels"
OasmatcAvn n. lasse sick OackakinnnAsn nickt ankrvdsn.

?rsis psr ?1s,sobs ?r. 3.23.
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